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0 Aufhebung von Konfusion und Konsolidation —  469

5. Reihenfolge der Gläubigerbefriedigung —  470
XVI. Internationales Erbrecht —  471

1. Haftung für Nachlassverbindlichkeiten, Beschränkung der 
Haftung —  471

2. Internationales Nachlassverfahrensrecht —  473
a) Nachlassverwaltung —  474
b) Nachlassinsolvenz —  474

XVII. Fiskus als Erbe —  476
XVIII. Haftung von Miterben für Nachlassverbindlichkeiten —  477

1. Allgemeines —  477
2. Gemeinschaftliche Nachlassverbindlichkeiten —  478
3. Haftung vor der Annahme der Erbschaft —  480
4. Haftung für Nachlassverbindlichkeiten ab Annahme der 

Erbschaft bis zur Teilung des Nachlasses —  480
a) Gesamtschuldklage —  481
b) Gesamthandsklage —  481

5. Miterben als Nachlassgläubiger— 482
6. Innenverhältnis der Miterben —  482



7. Geltendmachung und Rechtsfolgen des Leistungsverweigerungs­
rechts gemäß § 2059 Abs. 15.1 BGB-----484

8. Nachlassteilung gemäß § 2059 Abs. 18.1 BGB —  486
a) Übertragung einzelner Nachlassgegenstände —  487
b) Personengesellschaftsanteil als Nachlassbestandteil —  488
c) Keine Auseinandersetzung der Erbengemeinschaft auf 

Dauer —  489
d) Miterben und Testamentsvollstreckung —  489

9. Die Haftung der Miterben nach der Teilung —  490
a) Allgemeines —  490
b) Teilschuldnerische Haftung des Miterben —  491

(1) § 2060 Ziff. 1 BGB----- 491
(2) § 2060 Ziff. 2 BGB-----492
(3) § 2060 Ziff. 3 BGB-----493
(4) Privataufgebot gemäß § 2061 BGB —  494

10. Die Haftung des Miterben nach der Abschichtung— 495
XIX. Haftung des Erbschaftskäufers —  497

1. Gesamtschuldnerische Haftung von Erbe und Käufer —  497
2. Haftungsbeschränkung —  498
3. Nachlassinsolvenz und Nachlassverwaltung —  498
4. Vorbehalt der Erbenhaftung —  499
5. Haftung des Erbteilskäufers —  499

XX. Die Haftung des Vor- und Nacherben —  499
1. Allgemeines —  499
2. Vollstreckung in den Nachlass des Vorerben —  500
3. Beschränkung der Haftung —  501
4. Inventarerrichtung und Aufgebotsverfahren —  501
5. Nachlassverwaltung —  502
6. Nachlassinsolvenz —  502
7. Haftung des Vorerben nach Eintritt des Nacherbfalls —  502

5. Teil
Sonderprobleme —  505

I. Nachlassinsolvenz und Insolvenz des Erben —  505
1. Eigeninsolvenz des Erben nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

Uber den Nachlass —  505
2. Eigeninsolvenz des Erben vor Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

über den Nachlass bzw. vor Erbanfall —  506



3. Erbfall während der Wohlverhaltensperiode des 
Erben —  511

II. Tod des Schuldners während des Regel- oder 
Verbraucherinsolvenzverfahrens —  511

III. Tod des Schuldners im Eröffnungsverfahren —  514
IV. Auswirkungen des Todes des Schuldners auf die 

Restschuldbefreiung —  515
1. Tod des Schuldners vor Aufhebung des Insolvenzverfahrens —  515
2. Tod des Schuldners während der Wohlverhaltensperiode 

des Restschuldbefreiungsverfahrens —  516
V. Mehrere Nachlassinsolvenzverfahren über denselben Nachlass —  521

Sachregister —  523


